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Das Gebiet um Berchtesgaden hängt wie ein Rucksack an der deutschen Südgren-
ze und ragt tief nach Österreich hinein. Wenn Sie diesen Rucksack öffnen, wer-
den Sie entdecken, dass sich darin ein Schatz befindet. 

Die schönsten Juwelen der Alpen sind hier auf engstem Raum versammelt und
dabei infrastrukturell so wenig erschlossen, dass sie nur dem Wanderer preisge-
geben werden. 

König Watzmann thront über allem und verkörpert den Mythos Berg. Stolz,
schroff und unnahbar blickt er auf das Berchtesgadener Land hinab. Den Kontra-
punkt bildet der Königssee. Lieblich und kraftvoll zugleich, mit steilen Felswän-
den und sanften Almen ist er der Inbegriff des geheimnisvollen Bergsees. Und
schließlich die karge Felslandschaft mit den markanten Gipfeln des Steinernen
Meeres, nach dessen Durchquerung dem Wanderer jede grüne Alm wie eine
Oase erscheint.

Steinadler, Gämse, Murmeltier, Hirsch und Steinbock sind hier zu Hause. Es
wäre keine geeignetere Region vorstellbar für Deutschlands ersten und einzigen
Alpen-Nationalpark. 

Vorwort



Der Nationalpark Berchtesgaden
und seine Umgebung

Blick auf den Königssee von der Archenkanzel



Der Nationalpark Berchtesgaden ist unbestritten eine der schönsten Landschaften
Europas. Fotos seiner Berge und Seen sind in der ganzen Welt verbreitet. Von
Japan über Indien bis Amerika lockt er Touristen an. Trotzdem ist die Gegend für
Nichtwanderer so schwer zugänglich, dass der Einfluss der modernen Welt
abseits des Dorfes Königssee kaum spürbar ist. 

Der tief in die mächtigen Gebirge eingeschnittene Königssee ist ein land-
schaftliches Juwel ohnegleichen. Nur wenige Meter Ufer am äußersten Nordende
des Sees sind an das Straßennetz angeschlossen. Sobald Sie mit dem Boot die
vorgelagerte Insel Christlieger passiert haben, tauchen Sie in eine andere Welt
ein. Nur auf der Halbinsel Sankt Bartholomä und zwischen Salet und Obersee
tummeln sich an schönen Tagen noch Ausflugstouristen, aber auch diese ver-
schwinden mit dem letzten Boot, da es hier keine Übernachtungsmöglichkeiten
gibt.

Der Nationalpark gehört der Natur und dem Wanderer. Die einzige nennens-
werte Infrastruktur besteht aus Wanderwegen und ein paar Berghütten. 

Die landschaftliche Vielfalt sucht ihresgleichen. Die zerklüfteten Felsnadeln
stehen denen der Dolomiten in nichts nach. Es gibt mit der Schönfeldspitze und
dem Schottmalhorn gleich zwei „Matterhörner des Steinernen Meeres“, die zwar
die Höhe ihres Schweizer Vorbildes nicht erreichen, deren Form aber noch
schlanker und symmetrischer erscheint. 

Die Erscheinung der Seen reicht vom tief eingeschnittenen Fjord des Königs-
sees über die pure Idylle der in Fels, Almwiesen und Wald eingebetteten Berg-
seen bis zu den geheimnisvollen Tümpeln in der Kargheit der alpinen Felsstufe.
Sogar einige Gletscher gibt es. Diese schmelzen aber dahin und sind wohl in eini-
gen Jahren nur noch auf alten Fotos zu betrachten.

Einzigartig in den nördlichen Alpen ist die Entwicklung der Vegetation: Auf-
grund der besonderen Situation in einem jungen Nationalpark sind die Wälder
extrem abwechslungsreich. Früher stand an vielen Stellen die Forstwirtschaft im
Vordergrund. Es wurden schnell und gerade wachsende Fichten gepflanzt, um
Nutzholz zu gewinnen. Für den Salzbergbau, als Bauholz und Energielieferant
sollten sich die Wälder rentieren.

Im heutigen Nationalpark stehen andere Ziele im Vordergrund. Der Bergwald
soll sich natürlich entwickeln, und die Eingriffe des Menschen auf ein Minimum
beschränkt sein. Bergahorn, Erle, Lärche, Tanne, Buche und viele andere Arten
verdrängen in den mittleren und tieferen Lagen langsam die Fichten. Stürme wie
Lothar und Kyrill sorgen dafür, dass der natürliche Umbau der alten Fichtenplan-
tagen noch etwas schneller geht.

Das Ergebnis ist eine Waldlandschaft im Übergang. Die Forstflächen verwan-
deln sich in einen Naturwald. Eine enorme Artenvielfalt, unterschiedliche Baum-
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generationen, Windbruchflächen mit üppigem Strauchwuchs, lebendiges Unter-
holz und vermodernde Baumriesen zwischen schroffen Felsen sind die Folge.
Besonders schöne Blumen wie Türkenbund, Akelei und die Knabenkraut-Orchi-
dee erfreuen hier den Besucher. 

Eine Stufe höher leuchten im Frühsommer die Alpenrosen. Arnika, Edelweiß
und verschiedene Enzianarten sind die bekanntesten Vertreter der alpinen Flora. 

Ein besonderes Farbenspiel bieten dem Wanderer die weit verbreiteten, lich-
ten Lärchenwälder. Die Lärche wirft, anders als ihre Verwandten, im Winter ihre
Nadeln ab. Dadurch erscheint sie im Frühjahr in einem neuen, frisch-hellgrünen
Kleid. Etwas später gesellen sich leuchtend rote Zapfen dazu. Im Verlauf des
Sommers dunkeln die Nadeln nach, um im Spätsommer und Herbst mit einem
gelben und roten Farbenspektakel die Landschaft zu verzaubern. Gelbrote Lär-
chenwälder vor schneebedeckten Bergen und blauem Himmel gehören zu den
schönsten Fotomotiven der Alpen - und kommen dann auch noch die Bergseen
dazu, ist die Speicherkarte der Kamera schnell voll.

Auch die Tierwelt profitiert von der Nationalparkphilosophie. Gämsen und
Murmeltiere sind auf Bergtouren oft zu sehen, aber auch die in den Alpen fast

Der Nationalpark Berchtesgaden und seine Umgebung 11
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Reise-Infos 
von A bis Z

Anleger Sankt Bartholomä



Anforderungen
Seil und Klettergurt können Sie getrost zu Hause lassen, aber Trittsicherheit und
Schwindelfreiheit gehören unbedingt ins Gepäck. Sie sollten auch in unebenem
Gelände auf Ihren Beinen stabil gehen können. 

Die Wege und Pfade im Nationalpark sind größtenteils naturbelassen. Steile
An- und Abstiege auf Schotterwegen kommen ebenso vor wie leichte Kletterpas-
sagen, bei denen Sie auch mal die Hände zur Hilfe nehmen müssen. Ausgesetz-
te, schmale Pfade in fast senkrechten Felswänden bieten dem einen intensive und
unvergessliche Landschaftserlebnisse, während der andere sich nach einem stabi-
len Geländer sehnt, das man in dieser Gegend aber vergeblich suchen wird.

Konditionell fordern alpine Bergpfade mehr als ebene Mittelgebirgswege. Ihr
Rucksack wird um die 10 kg wiegen und möchte auch mal mehrere Hundert
Höhenmeter steil hinauf getragen werden. 

Nicht zuletzt ist auch etwas Erfahrung mit den spezifischen Gefahren des
Hochgebirges, vor allem mit dem Wetter, sehr hilfreich. Im Zweifel sollten Sie sich
lieber einer organisierten Tour anvertrauen.

Auch für Kinder ist der Watzmanntrek ein großes Abenteuer. Haben die jüngs -
ten Familienmitglieder zu Hause kein Problem, stundenlang Fußball zu spielen
oder den Apfelbaum im Garten zu erklimmen? Dann können sie wahrscheinlich
auch mit auf diese Hüttentour. Allerdings sollten die erwachsenen Begleiter sich
dann ihrer erhöhten Verantwortung bewusst sein und bei der Selbsteinschätzung
entsprechende Sicherheitsreserven einkalkulieren. Bei jüngeren Kindern kann ein
kurzes Seil für einige Kletterpassagen die Sicherheit erhöhen.

Den Watzmanntrek mit Hunden zu bewandern ist dagegen weniger ratsam.
Der eine oder andere Hüttenwirt heißt nach vorheriger Absprache (!) auch Hunde
willkommen, aber die Route ist mit so vielen Felsstufen und Kraxelpassagen
gespickt, dass die meisten Hunde öfter getragen werden müssten. Außerdem
herrscht im Nationalpark strenge Leinenpflicht. Daher gibt es sicher bessere Hüt-
tentouren für Mensch mit Hund als den Watzmanntrek. 

An-/Abreise
Mit dem Auto
Berchtesgaden wird von Norden und Westen über die A8 (München – Salzburg),
von Osten über die österreichische A1 (Linz – Salzburg) und von Süden über die
Tauernautobahn A10 angefahren. Alle drei Strecken treffen sich bei Salzburg,
und die günstigste Abfahrt wäre für die meisten die Ausfahrt Salzburg-Süd von
der A10. Von hier nach Berchtesgaden sind es noch 15 km auf der Landstraße
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über Marktschellenberg. Aber Achtung: Für den österreichischen Autobahnteil
brauchen Sie ein Pickerl. Diese Plakette kostet für 10 Tage € 8,70, für 2 Mona-
te € 25,30 und für ein Jahr € 84,40 (2015). Von Norden oder Westen kommend
können Sie daher auch kurz vor der Grenze bei Bad Reichenhall von der A8
abfahren und über Reichenhall und Bischofswiesen auf ca. 26 km gut ausgeschil-
derter Landstraße Berchtesgaden erreichen. 

Routenplaner im Internet:  here.com
In Berchtesgaden kann der PKW im zentral liegenden Parkhaus oder am Bahn-

hof kostenpflichtig mehrere Tage geparkt werden.
ä Contipark Continentale Parkgaragen GmbH, Maximilianstr. 9, 83471 Berchtesgaden,

Parkentgelt: bis 20 Min. frei, 21-61 Min. = € 1,10, jede weitere Std. € 1,10, Tagesent-
gelt € 6,50 (2015)

ä Im Ort Königssee nahe Bootsableger und Jennerbahn steht ein Großraumparkplatz
zur Verfügung. Ohne Kurkarte kostet das Parken pro 24 Std. € 4, mit Kurkarte die
Hälfte.

ä Die Parkplätze Hinterbrand (möglicher Start) und Hammerstiel (mögliches Ziel des
Treks) kosten pro 24 Std. € 2 ohne und € 1 mit Kurkarte. 

o Kostenfrei sind die Parkplätze, die vom Bahnhofs-Kreisverkehr Richtung
Königssee fahrend auf der rechten Seite liegen. Zum See kommen Sie dann mit
dem Linienbus.

Steinernes Meer
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Das Gebiet um Watzmann und Königssee ist von einer Fülle von attraktiven Wan-
derrouten durchzogen. So gibt es mehr als eine Möglichkeit, die beiden land-
schaftlichen Höhepunkte der deutschen Alpen zu umrunden. Sie könnten den
Trek mehrfach wandern und trotzdem immer wieder neue Wege benutzen.

Die in diesem OutdoorHandbuch als Hauptroute beschriebene Strecke bietet
ein Maximum an unterschiedlichsten Erlebnissen. Dazu gehören die eindrucksvol-
le Bootsfahrt auf dem Königssee und die besten Aussichtspunkte genauso wie
eine möglichst vielfältige Mischung der landschaftlichen Höhepunkte, abenteuer-
lichen Wege und eine sinnvolle Einteilung der Tagesetappen für eine Wochentour.
Gleichzeitig finden Sie hier verschiedene Varianten, Alternativen und Abstecher,
die dabei helfen, die Tour je nach eigener Urlaubsplanung zu verlängern oder -
was schade wäre - zu verkürzen.

Varianten unterschiedlicher Länge
Hier ein paar Vorschläge für unterschiedliche Urlaubslängen:

 Alternative (verkürzte Hauptroute) 5 Tage:
Tag 1: Schönau/Königssee - Bootsfahrt - Salet - Wasseralm
Tag 2: Wasseralm - Halsköpfl - Grünsee - Kärlingerhaus - Ingolstädter Haus
Tag 3: Ingolstädter Haus - Hundstodgatterl - Trischübl - Wimbachgrieshütte
Tag 4: Wimbachgrieshütte - Wimbachbrücke - Watzmannhaus
Tag 5: Watzmannhaus - Watzmann Hocheck - Kühroint - Schönau/Königssee

(langer Abstieg)

 Alternative (verkürzte Hauptroute) 6 Tage:
Tag 1: Schönau/Königssee - Bootsfahrt - Salet - Wasseralm
Tag 2: Wasseralm - Halsköpfl - Grünsee - Kärlingerhaus
Tag 3: Kärlingerhaus - Riemannhaus - Ingolstädter Haus
Tag 4: Ingolstädter Haus - Hundstodgatterl - Trischübl - Wimbachgrieshütte
Tag 5: Wimbachgrieshütte - Wimbachbrücke - Watzmannhaus
Tag 6: Watzmannhaus - Watzmann Hocheck - Kühroint - Schönau/Königssee

(langer Abstieg)

 Hauptroute 7 Tage:
Tag 1: Schönau/Königssee - Bootsfahrt - Salet - Wasseralm
Tag 2: Wasseralm - Halsköpfl - Grünsee - Kärlingerhaus
Tag 3: Kärlingerhaus - Riemannhaus - Ingolstädter Haus
Tag 4: Ingolstädter Haus - Hundstodgatterl - Trischübl - Wimbachgrieshütte
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Tag 5: Wimbachgrieshütte - Wimbachbrücke - Watzmannhaus
Tag 6: Watzmannhaus - Watzmann Hocheck - Kühroint
Tag 7: Kühroint - Schönau/Königssee

 Alternative 8 Tage:
Tag 1: Schönau/Königssee - Gotzenalm 
Tag 2: Gotzenalm - Wasseralm
Tag 3: Wasseralm - Halsköpfl - Grünsee - Kärlingerhaus
Tag 4: Kärlingerhaus - Riemannhaus - Ingolstädter Haus
Tag 5: Ingolstädter Haus - Hundstodgatterl - Trischübl - Wimbachgrieshütte
Tag 6: Wimbachgrieshütte - Wimbachbrücke - Watzmannhaus
Tag 7: Watzmannhaus - Watzmann Hocheck - Kühroint
Tag 8: Kühroint - Schönau/Königssee

 Alternative 9 Tage:
Tag 1: Schönau/Königssee - Gotzenalm 
Tag 2: Gotzenalm - Wasseralm
Tag 3: Wasseralm - Halsköpfl - Grünsee - Kärlingerhaus
Tag 4: Kärlingerhaus - Riemannhaus - Ingolstädter Haus
Tag 5: Ingolstädter Haus - Hundstodgatterl - Trischübl - Wimbachgrieshütte
Tag 6: Wimbachgrieshütte - Blaueishütte (anspruchsvoll)
Tag 7: Blaueishütte - Wimbachbrücke - Watzmannhaus
Tag 8: Watzmannhaus - Watzmann Hocheck - Kühroint
Tag 9: Kühroint - Schönau/Königssee

o Eine weitere attraktive Verlängerung entsteht, wenn der Wanderer auf dem
Riemannhaus und/oder Kärlingerhaus eine zusätzliche Übernachtung einschiebt
und dort die Bergwelt genießt oder noch den einen oder anderen der attraktiven
Aussichtsberge besteigt. 

Kurz-Treks
Schwerer fallen die Vorschläge für Kurztreks - schon deshalb, weil zwangsläufig
auf herausragende landschaftliche Köstlichkeiten verzichtet werden muss. Als
Schnuppertouren bieten sich an:

 Kurztrek 2 Tage:
Tag 1: Schönau/Königssee - Bootsfahrt - Salet - Wasseralm
Tag 2: Wasseralm - Kärlingerhaus - Saugasse - Sankt Bartholomä - Bootsfahrt -

Schönau/Königssee
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Etappe 1: Vom Ort Königssee über Salet zur Wasseralm 41

 Kurztrek 3 Tage:
Tag 1: Schönau/Königssee - Bootsfahrt - Salet - Wasseralm
Tag 2: Wasseralm - Halsköpfl - Grünsee - Kärlingerhaus
Tag 3: Kärlingerhaus - Saugasse - Sankt Bartholomä - Bootsfahrt - Schönau/

Königssee

 Kurztrek 4 Tage:
Tag 1: Schönau/Königssee - Bootsfahrt - Salet - Wasseralm
Tag 2: Wasseralm - Halsköpfl - Grünsee - Kärlingerhaus
Tag 3: Kärlingerhaus - Riemannhaus - Ingolstädter Haus
Tag 4: Ingolstädter Haus - Sankt Bartholomä - Bootsfahrt - Schönau/Königssee

Etappe 1: 
Vom Ort Königssee über Salet zur Wasseralm

z 4-5 Std.,  800 m, E 10 km, + 605-1.435 m

Dorf Königssee + 610 m BeH WC S"iP
Sankt Bartholomä + 605 m ek WC S"Nt
Salet + 605 m ek WC S
Obersee/Fischunkelalm + 620 m e"z 45 Min. ab Salet
Wasseralm + 1.420 m e"H*z gut 3 Std. - 4 Std. ab Obersee

Der Watzmanntrek beginnt gleich mit einem Abenteuer. Den ersten Teil der
Etappe legen Sie per Boot zurück. Die Bootsfahrt über den Königssee ist unver-
gesslich. Auch wenn Sie den Touristenströmen eigentlich entfliehen wollen, wer-
den Sie das Erlebnis schätzen. Der anschließende Aufstieg zur Wasseralm
beginnt harmlos, zeigt bei den ersten steilen Passagen aber, dass es beim Watz-
manntrek auf Trittsicherheit und Schwindelfreiheit ankommt.

Von Parkplatz oder Bushaltestelle kommend durchqueren Sie den Ortsteil
Königssee auf der Haupteinkaufsstraße, der Seestraße, Richtung Süden zum See.

s In Königssee kann man an normalen Wochentagen noch letzte Ausrüs -
tungsgegenstände einkaufen, z. B. falls man seinen Hüttenschlafsack oder seine
Taschenlampe vergessen hat. Neben Souvenirshops und Cafés gibt es auch ein
paar gut ausgestattete Sportgeschäfte mit erstaunlich normalen Preisen. Das
 Einkaufen war hier bis 2011 auch sonntags und feiertags ab 8:30 möglich, die



Öffnung der Läden wurde danach aber für diese Tage untersagt. Momentan rin-
gen die Geschäftsleute darum, wieder öffnen zu dürfen. Was daraus wird, ist
ungewiss. Also lieber zu Hause noch mal überlegen, ob man alles dabeihat!

An der sog. Seelände (>O S. 45) liegt der Hafen der Königsseeschifffahrt
mit Bootshäusern, Werft, Landestegen und Ticketschaltern. Außerdem gibt es
hier viele Cafés, Eisdielen und Biergärten. In Blickrichtung See erkennt man halb
rechts die Bob- und Schlittenbahn, die Heimatstrecke des vielfachen Olympiasie-
gers Schorsch Hackl aus Bischofswiesen.

Unterhalb der Bobbahn am See befinden sich eine schöne Badestelle (das
Baden wird toleriert) und ein empfehlenswerter Biergarten (Echo-Stüberl), der
etwas abseits und damit ruhiger liegt als seine Kollegen direkt an der Seelände.
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Auf dem Weg dorthin über-
quert man an einem Stauwehr
den Abfluss des Sees, die
Königsseer Ache.

Was man von der Seelände
aus erkennen kann, ist nur ein
kleiner Teil des Königssees.
Nach Süden versperren eine
Felswand und die kleine Insel
Christlieger den Blick auf den
bayerischen Fjord. Wer nicht
das Schiff besteigen will, kann
auf der Ostseite der Bucht in
15 Min. zum Malerwinkel wandern, um den freien Blick nach Süden zu bekom-
men - oder sich ein Ruderboot mieten.

S Für den Watzmann-Trekker gilt es jedoch nun, am Ticketschalter rechts
neben den Landestegen die Fahrkarte nach Salet zu erwerben, € 9 (2015) für die
einfache Fahrt. „Salet“ und „einfach“ sollte man deutlich betonen, da die meisten
Touristen die Karte nach Sankt Bartholomä und zurück kaufen. Mit dem Ticket
nach Salet kann man problemlos in Sankt Bartholomä aussteigen und dort ein
späteres Boot nach Salet nehmen. Jedes Boot hält auf dem Hin- und dem Rück-
weg in St. Bartholomä. Eine Reservierung ist nur bei größeren Gruppen erforder-
lich. Die Boote fahren im Sommer ab 8:00 etwa alle halbe Stunde, bei Bedarf
auch öfter. Aktuelle Zeiten und Preise findet man im Internet unter der Adresse:
 www.seenschifffahrt.de/koenigssee/

Schifffahrt auf dem Königssee
18 Boote zur Personenbeförderung befahren den Königssee. Die meisten davon
sind 20 m lang und 3,50 m breit. Eines davon ist etwas kleiner als die anderen
und ist das Meisterstück eines Königsseer Bootsbauers. Es wird vor allem für den
Transport von kleinen Gruppen und für Sonderfahrten verwendet.

Die großen Boote wiegen 24 Tonnen. Davon wiegen die Batterien 4,5 Ton-
nen. Sie geben voll aufgeladen für 15 Stunden Energie an den Motor ab und
ermöglichen eine Geschwindigkeit von 16 bis 17 km/h. Im Normalbetrieb fahren
die Boote mit etwa 12 km/h. Das erste Elektroboot wurde 1909 vom Stapel
gelassen - ein zukunftsweisender Antrieb in Zeiten der Dampfschiffe. Der Rumpf
wurde bis 1998 aus Holz gebaut, die beiden neuesten Schiffe verfügen über
einen Stahlrumpf. Die Kosten pro Boot liegen bei etwa € 500.000.

Etappe 1: Vom Ort Königssee über Salet zur Wasseralm 43
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